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Asıa«, der denselben Zeitraum behandelt (vgl. »Bibliography«, 373), machte ıhr Vorhaben
nıcht überflüssıg. Denn konsequenter als jener decken Gillman un: Klimkeit Asıen insgesamt ab,
und S1e präsentieren das CGanze mM1t ihrer Entscheidung für eiıne Strenge geographische Unterglie-
derung (nebst eiınem Personen, Orte und Begriffe gemeınsam berücksichtigenden »Index«,
A 3941 übersichtlicher. Damıt bıeten S1e dem, der sıch schnell informieren 111 der

besonderem (JIDrt den Weg 1n die Spezialliteratur sucht, eın andDuc. A das 1U uch das Seine
27ZuU beitragen wiırd, den Namen des früh verstorbenen Hans-Joachim Klimkeit 1mM u
Gedächtnis behalten.

Wolfgang Hage

The Lite of Timothy of Kiakhushtzi Iwo Arabic Texts edited aM tranlated by
John Lamoreaux aM Cyrıil Cairala, Turnhout (Brepols) ZU00 45,

216); 199 Seıten, 65 Euro

Timotheos lebte 1m Jh 1m Gebiet VO Antiocheia und W al chalkedonensischen Bekenntnisses.
Dıi1e detaıilreich und lebensnah vertafste ı1ta dieses bisher weıtgehend unbekannten Heılıgen, tast
eın Roman, 1St sehr lesenswert, weıl S1Ce uUu1ls auch Einblicke in das zeitgenössische soz1ale Leben
bijetet.

Seiıne Eltern starben, als noch e1in Säuglıng WAar. Er wurde Zuerst VO  — seiınen alteren Geschwistern
aufgezogen, 1et 1mM Kıindesalter, als einmal VO einem seiner Brüder ungerechtfertigt gezüchtigt
worden Wal, VO Hause fort; wuchs 1n eiınem remden ort auf, machte als Jugendlicher eine
Pılgerreise nach Jerusalem und wurde dort Mönch Schliefßlich lebte 1n einem Kloster se1ines
Heıimatdorfes, auch starb. Nebenbe!] erianren WIr über das dörfliche und klösterliche
Leben. So wiırd eLtwa berichtet, da{ß der Heılıge 1mM Kloster 1n eiıner n Zelle auf eıner Säule
(vgl. 8 5 16/, 173) lebte, der INa mı1t einer Leıter gelangte (& 59£.. I31, 173) und AUS der
durch eın verschließbares Fenster er mehrere, vgl 181) mıiıt der Umwelt Kontakt auinehmen
(D 6 9 8 9 141, 161) und Dıinge 1n eiınem orb herautziehen konnte S 67,; 137} Der Eremit
wurde offenbar 1n die Zelle eingemauert © 5 )7 und SA ach der zweıten ersion
Vollzug der Begräbnisliturgie (S 1279 Berichtet wırd VO anderen seltsamen Formen der Askese,
ämlıch VO einem Wandermönch, der selt Jahren keın Dach mehr ber dem Kopf gehabt
hatte und den nahen Weltuntergang predigte) (S 93£.; 7Z51.) uch der Patrıarch 1st Gegenstand
VO Geschichten, und das 1n nıcht allzu schmeichelhaftter VWeıse, terner das Verhältnis Zur musli-
mıschen Obrigkeit (S 7518 uch ber menschliche Schwächen der Mönche wırd berichtet
(S 59fE.;

Dıie 1n der 1ta SCNANNLEN Ortlichkeiten lassen sıch teilweise nıcht u lokalıisieren. WDas
Heımatdorf des Heılıgen, nach dem auch benannt ISt, Kähußsta, soll 1mM Gebiet VO Antiochien,
aber auch »1m Gebiet VO 'Idqs (al-D-q-s gelegen haben Letzterer Name 1St rätselhatt. Er
könnte mıiı1t dem oriechischen TO AOvE 1mM Orontestal und dem syriıschen Dugsa
(La ATT) ıdentisch seın (vgl ”ZU neben der VO ert. 186 CNANNLEN Lıteratur auch
Brock, Festgabe für Julius Asstfalg, 1990; 6 9 Fufßßnote 19 Der Vertasser hält dies für unwahr-
scheinlich, weıl Kahusta Ööstlıch VO Antiocheia gelegen habe S 186), doch bezweıftle ich: 18 WIr
die Ortlichkeiten hınreichend sıcher lokalıisıeren können, eıne Identität auszuschließen.

Der ext besteht zunächst 4Uus einer Lebensbeschreibung, die sıch 75 Wunder des Heılıgen
anschließen. Es ox1bt j1er Textzeugen. Der 1St die Hs DParıs rab 259 ach Troupeau AUS

dem Jh Er nthält wohl die ursprüngliche Versıon, 1STt aber nıcht vollständıg erhalten. Eıne
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bearbeıtete und ausgeschmückte (z durch einen Besuch des Timotheos 1mM Kloster des hl
Maron, ersion bıetet das Menologion Saıdnaya für den September), geschrieben
1m Jahre 1396 Der ogleichen ersion gehört eın Blatt 1n der Hs Saiıdnaya Daneben 1St eiıne

georgische Fassung erhalten, dıie bereıits VO Korneli Kekelidze herausgegeben und VO Vertasser
für dıe Edıition und deren Einleitung berücksichtigt wurde. Nach einem Vermerk 1mM georgischen
ext 1sSt die Vıta aUusSs dem Arabischen 1Ns Griechische un! VO dort weıter 1Ns Georgische übersetzt
worden. Griechisch 1st sS1e nıcht erhalten. Die georgische ersion geht auf einen ext zurück, aut
dem uch die Hs Saidnaya beruht, wenngleıch verschiedene Abweichungen testzustellen sınd
Im Georgischen 1St der Heılıge als » LTimotheos der Wundertäter« (Godmm9 ba3zO39ermdmM)d9E0)
der Antiocheja« ekannt. Während dıe arabische Textüberlieferung sehr bescheiden 1St,
1sSt dıe georgische ersion 1n mehr Handschritten überlietert (über die be1 Tarchnisvılı, Geschichte
496 Nr. 197 ZENANNTLEN hinaus: Tbiılısı, Hss.-Instıitut: -1283:2; 5-2566:4; uta1ısı 170:46).

Im arabischen Text tinden sıch Einflüsse der syrischen Sprache (vgl. eLtwa 4/, Fufinote 235
W AaS angesichts der geographischen Lage des Gebiets, ın dem der Heılıge lebte, nıcht verwundert.

Der federtührende Herausgeber, John Lamoreaux, und seın Mitarbeıiıter Cairala bieten
den ext und auf der jeweıls gegenüberliegenden Seıite die Übersetzung der beiden arabischen
Versionen mıt erläuternden Fufißnoten S 38_95 bzw. 39-183). Vorangestellt 1st eıne ausführliche
Einleitung S 9-37), 1ın der dıe Handschritten eingehend beschrieben werden, dıe georgische
ersion charakterisiert und das komplizierte Verhältnis der Versionen diskutiert wiırd, 1n der INa

terner alles Ertorderliche ber die Datıierung des Heıilıgen und seınen ult ertährt. Zum Schlufß
werden die Grundsätze der Ausgabe dargestellt. Den Schlufß des Bandes bıldet eine Erläuterung
der 1mM ext vorkommenden (Ortsnamen S 184-189) sSOwI1e eın Register der Namen und eın den
Inhalt ZuL erschließendes Sachregister.

FEın Drucktehler auf 97 Fufßnote Dıie Fundstelle be1 rat 1St »GCAL, PE 4/4« (nıcht 464)
Diese sehr sorgfältige und gründliche Edition 1St eın wertvoller Beıtrag ZUTr orjientalıschen

Hagıiographie und Sozialgeschichte, aber uch tür das Christlich-Arabische.
Hubert Kauthold

Miguel Angel Garcıa, Ethiopıan Biblical Commentarıes the Prophet Micah
Aethiopistische Forschungen 52); Harrassowiıtz Verlag: Wiesbaden 1999,;

34%3 Seıten, ISBN 3-447-04199-4, 854,00 uro

Die wissenschaftliche Bearbeıitung und die Edıtıion VO altäthiopischen Bibelübersetzungen und
Bibelkommentaren befinden sıch noch weıtgehend 1mM Anfangsstadıum. uch 1n der Prioritätenliste
der alttestamentlichen Textkritik rangıeren die äthiopischen Textzeugen ganz nde VO den
arabischen und armenischen Bibelausgaben. Umso erfreulicher 1St C: da{ß Miguel Angel (sarcia
1999 1N der renommıerten Reihe »aethiopistische Forschungen« den Band mıiıt dem Titel
»Ethiopıian biblical commentarıes the prophet Micah« veröftentlichen konnte. Nach der orund-
legenden Arbeıt VO Hans Ferdinand Fuhs » [Die athiopische Übersetzung des Propheten Micha«
(Bonner Biblische Beıtrage 28), Bonn 1968, lıegt hıermıiıt wıeder eine Publikation VOI, die sıch
ausschliefßlich den äthiopischen Bıbelkommentaren ZU Buch Miıcha wıdmet. Die »Introduction«
S 1-3) geht kurz auf dıe komplexen Fragen ach der Herkunftt der biblischen Kommentare, die
1n Ge‘ez geschrieben sınd, eın und auft deren Überlieferungsgeschichte se1t über 1500 Jahren. Was
die Gruppierung der Oommentare betrifft, stutzt sıch (sarcıia auf Roger Cowley » The Traditional
Interpretation of the Apocalypse of St John 1n the Ethiopıian Orthodox Church« (Oriental
Publications 33),; Cambrıdge 1983 und »Ethiopian Biblical Interpretation: Study 1n Exegetical


